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Monatsspruch März 
Wendet euer Herz wieder dem Herrn zu, und dient ihm allein. 

(1. Samuel 7, 3) 

Der Hohepriester Samuel hat diesen Vers seinem Volk Israel gesagt. Um 
1000 v. Chr. war er in Israel wirksam. Er war nicht nur oberster Priester, sondern 
Richter, Streitschlichter, Ratgeber. Er war so etwas wie ein Kompass in schwieriger 
Zeit, und – er war ein Mann Gottes. 

Von jeher fürchteten sich die Israeliten davor, nicht ehrlich genug an Gott zu 
glauben, ihm nicht genug zu vertrauen. In späteren Zeiten waren es die Propheten, 
die dies immer wieder einforderten. Ihre Sorge: Israel gibt sich nach außen fromm 
und gläubig, im tiefsten Herzen aber schielen sie auf andere Götter und lassen die 
Gebote Gottes unbeachtet. 

Hier spricht Samuel etwas aus, was auch uns aufhorchen lässt, nämlich sich mit 
dem Herzen Gott zuwenden. Genau hier, im Herzen, spielt sich der wahre Glaube 
ab. Aber: Wer spricht schon gerne über sein eigenes Herz, über das, was ihn im 
Herzen bewegt? Wir kennen die Redewendung „jemandem sein Herz ausschüt-
ten“. Aber wird das nicht oft als etwas Schamhaftes gesehen, etwas, das jemand 
tut, wenn er nicht mehr anders kann, wenn er am Ende ist? Jemandem sein Herz 
ausschütten ist oft mit Verzweiflung, vielleicht auch mit Tränen verbunden. Wer 
sein Herz ausgeschüttet hat, erlebt es aber auch als Befreiung, als Durchatmen-
Können. Samuel macht keinen großen Bogen um das Herz des Menschen. In der 
hebräischen Sprache ist „Herz“ Ausdruck für den ganzen Menschen. Ähnlich wie 
bei uns, wo das Herz ja auch Sitz unserer innersten Gedanken und Gefühle ist. 

Die Sorge, dass der Glaube nicht von Herzen kommt und damit gänzlich verloren 
gehen könnte, wird auch im hebräischen Glaubensbekenntnis deutlich: „Du sollst 
den Herrn, deinen Gott, lieb haben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und mit 
all deiner Kraft.“ (5. Mose 6,5) 
Im Christentum tauchte eine ähnliche Sorge auf. Als sich im 17. und 
18. Jahrhundert verschiedene Richtungen im Christentum stritten (orthodoxe 
Lutheraner gegen Vertreter der Aufklärung), bildete sich eine dritte Bewegung, die 
Pietisten. Später gerne belächelt, war es ihr Wunsch, die eigene Herzensfrömmig-
keit in den Mittelpunkt zu stellen. 

Ich glaube, dass es dieses Glauben mit dem Herzen war und ist, das Menschen 
ungeahnte Kraft geben kann. Johann Sebastian Bach beispielsweise war auch 
einer von ihnen, und was hat er der Nachwelt mit seiner Musik nicht an Schätzen 
hinterlassen! 

Lassen wir also auch immer wieder unser Herz sprechen und schämen wir uns 
dessen nicht. 

Es grüßt Sie 

Ihr Christoph Noack 

 



 Gottesdienste im März 

03.03. Estomihi 10.30 Uhr Pfarrhaus (Winterkirche) 
   Pfrn. Beuter 

   10.30 Uhr Siedlungskirche 
    Pfr. Klemp-Kindermann,    

  mit Kindergottesdienst 

10.03. Invocavit 10.30 Uhr Pfarrhaus (Winterkirche) 
   Pfr. Klemp-Kindermann, mit Abendmahl 

17.03. Reminiscere 10.30 Uhr Pfarrhaus (Winterkirche) 
     Pfr. Klemp-Kindermann, 
    mit Kindergottesdienst 

   10.30 Uhr Siedlungskirche 
    Pfrn. Bindemann, mit Abendmahl 

   17.00 Uhr Siedlungskirche    
   Taizé-Andacht, Henry Sprenger und Team
   (Einsingen: 16.30 Uhr) 

24.03. Okuli  10.30 Uhr Pfarrhaus (Winterkirche) 
   Pfr. Noack 

30.03. Samstag 17.00 Uhr Siedlungskirche    
  „Gottesdienst etwas anders“ 

   Martin Bindemann und Team 

31.03. Lätare  10.30 Uhr St. Andreaskirche 
   Pfrn. Beuter, Henry Sprenger und Team, 
   mit Vorstellung der Konfirmanden und  
   Kindergottesdienst 

07.04. Judika  10.30 Uhr St. Andreaskirche 
   Pfr. Klemp-Kindermann 

   10.30 Uhr Siedlungskirche 
    Pfr. Noack, mit Kindergottesdienst 
    

 Amtliche Kollekten Gemeindeeigene Kollekten 

03.03. 
Religionsphilosophische 
Schulprojektwochen 

Kirchenmusik / Konzerte 

10.03. Missionarische Dienste Partnerschaften 

17.03. Familienfreizeit Konfirmandenarbeit 

24.03. Gefängnisseelsorge Kirchenmusik / Kinderchor 

31.03. Besondere Aufgaben der EKD Christenlehre 



Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen Sie bitte 
dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 

 
Gottesdienstliche Angebote in  

den Seniorenheimen 
Evangelisches Seniorenzentrum Bethesda, Mahlower Straße 148b 
Gottesdienst an jedem ersten Dienstag im Monat um 10.00 Uhr  
An allen weiteren Dienstagen Andacht um 10.00 Uhr (Pfrn. Ute Bindemann) 

Lavendel-Residenz, Elbestraße 2 
Andacht an jedem dritten Mittwoch im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann) 

Albert-Schweitzer-Haus, Potsdamer Straße 11 
Andacht an jedem letzten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann)  

 

Bericht aus dem Gemeindekirchenrat 
Der Gemeindekirchenrat hat in seiner Sitzung am 06.02.2019 herzlich Herrn 
Pfarrer Arndt Klemp-Kindermann begrüßt. Pfr. Klemp-Kindermann wird nun 
stellvertretender Vorsitzender mit Wirtschafter-Befugnis in unserer Kirchengemein-
de sein. Wir wünschen ihm für sein Wirken in unserer Gemeinde Gottes vielfältigen 
Segen und die Unterstützung durch die ganze Gemeinde für seinen Dienst. 

Auf unserem Friedhof wird eine neue Urnengemeinschaftsanlage errichtet und in 
diesem Zusammenhang wird die Friedhofsgebührenordnung überarbeitet. 

Für eine Rekonstruktion des fehlenden Kanzeldeckels in unserer Andreaskirche 
wurde der Kirchengemeinde eine größere Spende angeboten. Der Gemeindekir-
chenrat hat nun eine Kostenanalyse, zur Ermittlung der Gesamtkosten, durch das 
Architekturbüro Stich beauftragt. Die Gespräche mit der Denkmalbehörde verliefen 
positiv, es wird ein originaler Nachbau angestrebt. Nach Feststellung der Kosten 
wird über die eventuelle Realisierung entschieden. 

Über die großzügige Spende eines Gemeindegliedes für unseren Glockenturm, 
den geplanten neuen Kitaspielplatz und die Verkündigung in der Kapelle auf dem 
Friedhof konnte der Gemeindekirchenrat informiert werden. Allen Spenderinnen 
und Spendern ein herzliches Dankeschön!! 

Die einzelnen Ausschüsse des Gemeindekirchenrates werden sich nun mit dem 
Haushaltsabschluss 2018 beschäftigen. 

Es grüßt Sie herzlich für den Gemeindekirchenrat 

Enrico Roesler (Vorsitzender) 



Vielfältige Angebote in der Passionszeit 
Die Passionszeit in unserer Gemeinde wird in diesem Jahr wieder sehr vielfältig 
gestaltet. So laden wir an folgenden Donnerstagen zu Passionsandachten ein. 
Die Andachten finden wechselweise an unseren Verkündigungsorten statt.  

 14. März 18.00 Uhr Gemeindezentrum Siedlungskirche 

 21. März 18.00 Uhr Friedhofskapelle 

 28.  März  18.00 Uhr Pfarrhaus 

 4.  April  17.00 Uhr Kapelle des Diakonissenhauses, Lichterfelder Allee 45 

 11.  April  18.00 Uhr St. Andreaskirche 

Wenn es das Wetter zulässt, wollen wir die Andachten im Freien erleben. Einige 
Stühle sind natürlich vor Ort. Bei nicht so gutem Wetter gehen wir nach drinnen. 

Als „roten Faden“ lesen wir die Passionsgeschichte etappenweise weiter. Ebenso 
wird es einen Gesang geben, der sich in allen Andachten wiederfinden wird. 

Der Abendmahlsgottesdienst am Gründonnerstag beschließt dann die 
Passionsandachten. Dieser Gottesdienst wird Tenebrae-Elemente enthalten. Die 
Kirche wird zum Ende des Gottesdienstes verdunkelt. In dieser dunklen 
Atmosphäre werden wir den Gottesdienst am Karfreitag feiern. Wenn dann das 
Osterlicht am Ostersonntag hereingetragen wird, wird uns der Jubelruf „Der Herr ist 
auferstanden – er ist wahrhaftig auferstanden“ durch die dann wieder strahlende 
Kirche begleiten. 

Am Karsamstag laden wir ab 20.00 Uhr zur Osternacht in das Gemeindezentrum 
Siedlungskirche ein. Nach einer Andacht zum Beginn werden wir Osterbrot backen 
und Ostereier bemalen. In einer besonderen Form der Bibelarbeit stellen wir uns 
den Auferstehungstexten. Zur Mitternacht werden wir die Osternacht meditativ 
beschließen. 

Ebenso wird im Kindergottesdienst die Passionszeit zum Thema. 

Der Themen- und Kunstworkshop: „Die Sache mit dem Kreuz“ (siehe Seite 12) lädt 
zur thematischen Auseinandersetzung und künstlerischen Umsetzung ein. 

Unter dem Motto „Meines Vaters Haus hat viele Wohnungen“ feiern wir am 
Samstag, 30. März um 17.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche 
„Gottesdienst etwas anders“. Dieser Gottesdienst wird mitgestaltet von dem 
Ensemble Kontrapunkt unter der Leitung von Janek von Kaler. Im Anschluss an 
den Gottesdienst wird zum Abendbrot eingeladen. Gerne können Sie etwas für das 
Buffet mitbringen. 

Am Palmsonntag wird unsere Kita wieder den Gottesdienst gestalten. Der Einzug 
in Jerusalem ist das Thema. Mit dem Palmsonntag beginnt die Karwoche. Es ist 
die Zeit im Kirchenjahr, in der Hoffnung, Leid, Tod und Auferstehung in geballter 
Form aufeinanderprallen.  

 



Gruppen und Gemeindekreise 
Vorbereitungskreis Kindergottesdienst 
Zur Vorbereitung der Kindergottesdienste treffen wir uns jeweils am 
Donnerstag vor dem Gottesdienst um 19.30 Uhr im Gemeinde-
zentrum Siedlungskirche. Wenn Sie das Team ergänzen möchten, 
wenden Sie sich bitte an Martin Bindemann, oder kommen Sie 
einfach zu einem der Teamtreffen. Gerne nehmen wir Sie mit in 
unsere Runde auf.  

Gesprächskreis Siedlungskirche 
Mittwoch, 20. März, 19.30 Uhr 
Thema: „Was sagt die Bibel zu koscherer Küche“, Referenten: Herr Keller 
(Chefkoch im Diako) und ein Überraschungsgast, der lange in Israel gelebt hat. 
Informationen bei Ute Bindemann. 

Biblischer Gesprächskreis 
Mittwoch, 27. März, 19.45 Uhr, Informationen bei Ute Bindemann. 

Religionsunterricht für Erwachsene 
Freitag, 29. März, 19.30 Uhr 
Thema: „Leiden und Sterben gehört zum Leben? Wie war das bei Jesus Christus?“ 
Informationen bei Ute Bindemann. 

Helferkreis  
Der Helferkreis trifft sich am Mittwoch, 27. März, 17.30 Uhr im Gemeindezentrum 
Siedlungskirche zur Verteilung der Gemeindenachrichten und Geburtstagskarten 
und zum geselligen Miteinander. Neue Helferinnen und Helfer sind herzlich 
willkommen! Informationen im Gemeindebüro. 

Abend mit der Bibel 
Findet vorerst leider nicht statt. 

Junge Erwachsene 
Die Gruppe Junge Erwachsene trifft sich am ersten und dritten Freitag im Monat 
jeweils ab 20.00 Uhr im Pfarrhaus. Wir starten mit einem Abendbrot. Danach 
entfalten wir ein Thema. Oft wird noch gespielt, geklönt, ein Film geguckt oder der 
Abend klingt am Feuer aus. Herzliche Einladung an alle ab Anfang 20.  
Informationen bei Martin Bindemann. 

Begegnungscafé für Flüchtlinge und Teltower 
Samstag, 30. März, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr im Pfarrhaus.  
Die Vorbereitungsgruppe trifft sich an jedem zweiten Mittwoch im Monat um 
19.00 Uhr im Pfarrhaus. Interessierte sind jederzeit willkommen. Informationen 
erhalten Sie bei Evelyn Muelenz unter 03328 / 470533, per E-Mail  
(Fluechtlingshilfe-Teltow@gmx.de) oder online unter  
www.kirche-teltow.ekbo.de/gemeindeleben/fluechtlingshilfe. 
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Theatergruppe improFUN 
Jeden Dienstag von 19.00 bis 22.00 Uhr trifft sich die 
Theatergruppe im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Für dieses Jahr planen wir die Aufführung des Märchens „Das 
kalte Herz“ von Wilhelm Hauff. Es sind noch Rollen zu 
besetzen. Wer also Lust hat mitzumachen und sich zutraut, 
auf der Bühne vor Publikum zu spielen, der melde sich bitte 
bei Martin Bindemann oder direkt bei der Leiterin der Gruppe, 
Peggy Langhans (kontakt@peggy-langhans.de oder Tel. 0160 / 94826795). 

Für das neue Stück werden auch noch „Gastspieler“ gesucht, die nur eine kleine 
Rolle mit wenig Text übernehmen wollen. In Abstimmung mit der Gruppe müssen 
diese auch nur an wenigen Probenterminen teilnehmen. 

Bierbrau- und Backtag am 2. März 
Das nächste gemeinsame Brauen findet am Samstag, 
2. März statt. Treffpunkt ist 10.00 Uhr in der Ritterstraße 11. 
Das Bier wird dann für die Osternacht gebraut. Fragen und 
Rückmeldungen können gerne an Martin Bindemann oder an 
Michael Schubert gerichtet werden. 

Am selben Tag können auch wieder 
Brote, Kuchen oder andere leckere 

Backwaren im Lehmofen im Pfarrgarten abgebacken 
werden. Bringen Sie einfach Ihr rohes Backgut mit und 
schieben es in unseren Ofen. Durch die Glut und das 
Feuer bekommt das Essen einen ganz neuen, außergewöhnlichen Geschmack.  
Während sich der Teig unter der Hitze im Ofen voll entfalten kann, nutzen wir die 
Gelegenheit, bei einer Tasse Kaffee Rezepte und Tipps für die Küche auszutau-
schen. Wir freuen uns immer über neue Einträge in unserem Rezeptbuch, von 
denen Sie sich auch gerne inspirieren lassen können. 

Von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr wird gebacken, was der Ofen hergibt. Zum Unterhalt 
des Lehmofens steht eine Spendendose bereit.  

Für Anregungen und Fragen wenden Sie sich bitte an Martin Bindemann.  

Männer kochen 
Der Männerkochkreis trifft sich am Donnerstag, 28. März, 19.00 Uhr im Pfarrhaus. 
Gerne können Sie mit an unserem Tisch Platz nehmen.  
Informationen bei Martin Bindemann. 

Freundeskreis Friedhof 
Der Freundeskreis Friedhof trifft sich am Mittwoch, 20. März, 18.00 Uhr im 
Gemeindezentrum Siedlungskirche. Nach einem kurzen Rückblick auf 2018 werfen 
wir den Blick auf dieses Jahr und besonders auf die Veranstaltung im Monat März. 
Wenn Sie den Freundeskreis durch Ihr Engagement unterstützen möchten, 
kommen Sie doch einfach zu unserem Treffen dazu.   
Informationen bei Martin Bindemann. 
 



Seniorennachmittag 
Findet vorerst leider nicht statt. 

Nähkreis 
Dienstags, 9.00 Uhr, Pfarrhaus. 

Selbsthilfe für Eltern und Angehörige von Suchtgefährdeten und Süchtigen 
Der Elternkreis trifft sich nach Bedarf im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Weitere Informationen bei Joachim Oppermann (033203 / 79163). 

Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 
Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 03328 / 41921. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 15.00 bis 
18.00 Uhr, Freitag von 10.00 bis 16.00 Uhr sowie jeden ersten und 

dritten Samstag im Monat (März bis Dezember) von 15.00 bis 18.00 Uhr und nach 
Vereinbarung. 
 
 

Angebote für Kinder und Jugendliche 

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“ 

Daniela Hoffmann hat die Verantwortung für die Krabbelgruppe übernommen. 
Gerne öffnet sie mittwochs ab 9.30 Uhr die Türen für Kirchenmäuse von 0 bis 
3 Jahren und ermöglicht so Ihnen als Eltern und Ihren Krabbelkindern einen 
Vormittag in unserer Gemeinde. Wenn Sie dieses Angebot gerne nutzen möchten, 
kontaktieren Sie bitte Daniela Hoffmann (03328 / 3323655).  

Christenlehre / Kirche mit Kindern 

Christenlehre ist Kirche für Grundschulkinder. Wir 
lernen biblische Geschichten kennen, blicken auf die 
Hintergründe der biblischen Erzählungen, feiern unsere 
kirchlichen Feste, befassen uns mit der Geschichte der 
Bibel und biblischer Personen und einiges mehr. Dazu 
wird gesungen, gebastelt und gespielt. 

Christenlehre in Teltow: 

Mittwochs, 15.30 bis 16.30 Uhr, 1. bis 3. Klasse. 
Donnerstags, 15.30 bis 16.30 Uhr, 4. bis 6. Klasse. 
Im Gemeindezentrum Siedlungskirche.  

Christenlehre in Ruhlsdorf:  

Montags, 14.00 bis 15.00 Uhr, 1. bis 4. Klasse. 
In der Grundschule Ruhlsdorf. 
Freitags, 14.00 bis 15.00 Uhr, 5. und 6. Klasse. 
Im Gemeindehaus, Dorfstraße 3, Ruhlsdorf. 
 

 



Konfirmandenunterricht 

Vorkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 15.45 bis 17.15 Uhr.  
Hauptkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 17.45 bis 19.15 Uhr. 
Gemeindezentrum Siedlungskirche.  
Anfragen zur Konfirmandenarbeit bitte ans Gemeindebüro 
(konfirmandenunterricht-teltow@gmx.de). 

Konfi-Treff 
Dienstags, 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Junge Gemeinde 

Dienstags, ab 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Anfragen zum Konfi-Treff und zur Jungen Gemeinde bitte an Henry Sprenger 
(regionale.jugendarbeit@gmx.de). 

 

Kirchenmusik 

Kinderchor (7 bis 12 Jahre) 
Dienstags, 16.00 bis 16.45 Uhr, Pfarrhaus.  

Jugendchor (13 bis 17 Jahre)  
Dienstags um 17.00 Uhr im Pfarrhaus.  

Erwachsenenchor 
Montags, 19.30 bis 21.30 Uhr, Pfarrhaus. 

Posaunenchor 
Dienstags, 19.00 Uhr, Pfarrhaus.  
Interessenten melden sich bei Angelika Niendorf  (03328 / 471502). 

------------------------------------------------------------------------------- 
 

Information aus dem Kirchenkreis Teltow-Zehlendorf 
Der Kirchenkreis Teltow-Zehlendorf plant den Bau einer kleinen, übersichtlichen 

Evangelischen Grundschule in der Ludwigsfelder Straße 30 in 
14165 Berlin-Zehlendorf. Die zweizügige Schule heißt alle Kinder 
von der 1. bis zur 6. Klasse willkommen, unabhängig von ihrer 
religiösen Zugehörigkeit oder Herkunft. Wir planen, eine offene 
Ganztagsschule mit Theaterprofil, Förderung der Medienkompe-
tenz und Ökogarten anzubieten. Ab sofort haben Sie die 
Möglichkeit, Ihr Interesse zu bekunden und weitere Informationen 

unter schule@teltow-zehlendorf.de zu erhalten. 

 

 



Familienarbeit 
Eltern- und Kindertreff mit Inklusionsziel 

Jeden Samstag von 12.00 bis 14.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Jeder ist willkommen (Kleinkind bis Vorschulalter) zum Spielen, Toben, Basteln 
und Spaß haben. Für Eltern ist es eine Gelegenheit, sich beratend auszutauschen. 

Je nach Wetterlage sind wir auf dem Gemeindegelände oder es wird drinnen zum 
gemeinsamen Basteln, Spielen, Vorlesen etc. eingeladen. Der Vormittag schließt 
mit einer Andacht ab. Wir freuen uns riesig, euch kennenzulernen. 

Bei Interesse, Fragen oder für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 
Martin Bindemann oder Sie schauen einfach vorbei. 
 

Skatabend 
Haben Sie Lust auf einen gemütlichen 
Skatabend? Dann kommen Sie doch am 
Donnerstag, 21. März 19.00 Uhr in das 
Gemeindezentrum Siedlungskirche.  
Informationen bei Martin Bindemann 

 

 

Kino in der Siedlungskirche 
Wie Sie es kennen, zeigen wir an jedem 
Kinoabend zwei Filme. Um 18.00 Uhr ist es ein 
Kinderfilm, anschließend um 20.00 Uhr ist der 
Film in der Regel ab 12 Jahren freigegeben. Der 
Eintritt ist frei.   
 
 

Samstag, 23. März: 

18.00 Uhr: Arrietty - Die wundersame Welt der Borger 

Japan, 2010, 91 Minuten  
Ein Film von Hiromasa Yonebayashi, empfohlen ab 5 Jahren, FSK 0  

Däumline bzw. Borgerin Arrietty lebt mit Vater und Mutter versteckt unter der 
Veranda des Familienhauses des zwölfjährigen Menschenjungen Sho. Ist das 
Leben der Winzlinge aufgrund von Katzen- und Krähenattacken ohnehin nicht 
leicht, ist Arriettys Familie nach dem ersten Blickkontakt zwischen ihr und Sho 
zudem zum Umzug gezwungen, wie es ein altes Borgergesetz vorschreibt. Doch 
Sho sucht nach einem anderen Weg, auch wenn seine heimtückische Großtante 
Jagd auf die Borgergemeinschaft macht. 



20.00 Uhr: Grüner wird's nicht, sagte der Gärtner und flog davon 

Deutschland, 2018, 117 Minuten  
Ein Film von Florian Gallenberger, empfohlen ab 14 Jahren, FSK 0  

Ein kauziger Gärtner, dessen Ehe nicht mehr rundläuft und der auch wirtschaftlich 
kurz vor dem Bankrott steht, verweigert sich eines Tages dem Alltag und entflieht 
mit seinem alten Doppeldecker-Flugzeug kurzerhand in die Lüfte. Auf seiner Flucht 
quer durch Deutschland landet er an skurrilen Orten, trifft auf resolute Frauen und 
kann im Laufe zahlreicher Abenteuer sogar seiner mürrischen Grantigkeit 
entkommen. Die glänzend besetzte Tragikomödie verwebt kurzweilige Episoden zu 
einem Märchen wie aus dem Glücksratgeber und erfreut durch traumhafte 
CinemaScope-Luftaufnahmen bar jeder Bodenhaftung. 

 

Fahrt zur Werlseehütte 

Nur noch wenige Plätze sind für die Fahrt nach Ostern frei. Vom 25. bis 28. April 
fahren wir in die Werlseehütte nach Grünheide. Die Fahrt richtet sich an ältere 
Jugendliche, junge Erwachsene sowie an Familien mit Kindern. 

Interessenten melden sich bei Martin Bindemann. 

 

 

Weltgebetstag 
„Kommt, alles ist bereit!“ 

Unter diesem Motto wollen wir wieder zusammen mit den 
katholischen und evangelischen Schwestern und Brüdern aus 
Teltow und Kleinmachnow den Weltgebetstag feiern.   

Wir laden Sie ganz herzlich zu dem Gottesdienst am Freitag, 1. März 2019 um 
19.00 Uhr im Kirchsaal des neuen Gemeindehauses der Kirchengemeinde 
Kleinmachnow, Zehlendorfer Damm 211 ein. 

Erika Pietsch, Christel Kern 

 

Kreativworkshop 
Samstag, 9. März, 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr, Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Seit Jahren findet der Kreativ-Workshop für Jung und Alt mit großem Erfolg viermal 
im Jahr in der Siedlungskirche statt. Künstler aus unserer Region unterweisen die 
Teilnehmer in ihren jeweiligen Techniken, z. B. Malerei, Korbflechten, Holz- und 
Metallarbeiten, kreatives Papierhandwerk und neue Dekotechniken. Ein buntes 
Erlebnis für jedermann, ob Groß oder Klein.  
Für unser gemeinsames Mittagsbuffet bitten wir um das Mitbringen von 
Kleinigkeiten. Wer kann, beteilige sich bitte mit einem Kostenbeitrag von 3 EUR. 
Kinder sind frei. Informationen bei Ute Bindemann 



Kunst und Kultur auf dem Friedhof 
Nach der Winterpause wird am Samstag, 16. März um 17.00 Uhr die Reihe „Kunst 
und Kultur auf dem Friedhof“ fortgesetzt. Wir freuen uns auf ein schönes 
Programm des Chores Canto Allegro der Kreis-Musikschule unter der Leitung von 
Nelly Schauberg und Hagen Grahlow. Der Eintritt ist frei, zur Deckung der Kosten 
wird gesammelt. 

„Musik erzeugt eine Art von Vergnügen, ohne die der Mensch nicht kann.“ 
(Konfuzius)  

Durchaus unterschätzt und 
dennoch ein wertvolles Gut 
sind altbekannte 
Volkslieder, die durch 
teilweise moderne 
Kompositionen im neuen 
Gewand erscheinen. 
Ebenso im Repertoire sind 
„Ave verum“ von Mozart 
oder „Locus iste“ von 
Bruckner bis hin zum 
modernen „Kyrie“. Aber 
auch die Komponisten der Klassik und Romantik singt Canto Allegro mit 
Leidenschaft. Das „Zigeunerleben“ von Schumann oder als Gegenstück das 
„kleine Liebeslied“ von Golle zählen zu den Lieblingen des Ensembles. 

Kleine Ausflüge in die afrikanische Musik, den Gospelgesang und in die Filmmusik 
zeigen, wie innig, überraschend und abwechslungsreich Chormusik ist. 

Weitere Infos zum Ensemble unter http://chor-canto-allegro.de/ 

 
Thema, Kunst und Workshop: 

„Die Sache mit dem Kreuz“ 
Das Kreuz ist Zeichen unserer Kirche. Wie in den letzten 
Gemeindenachrichten angekündigt, laden wir Sie am Sonntag, 
17. März, 16.00 bis 18.00 Uhr zu einem besonderen Workshop in 
das Gemeindezentrum Siedlungskirche ein. „Die Sache mit dem 
Kreuz“ nimmt Sie hinein in die biblischen Erzählungen. 

Sie gestalten ein Kreuz, genauer gesagt: ein Kruzifix. Denn der Korpus ist ein 
Zweig, eine Zweig- oder eine Astgabel, je nach Ihrer Absicht und Ausdrucksweise. 

So wird jedes Kruzifix ein Unikat und erzählt von Ihren Hoffnungen, Fragen und 
Wünschen. Die Kruzifixe werden, wenn Sie es erlauben, Teil einer kleinen Schau 
in der Karwoche. Danach bekommen Sie Ihr Kunstwerk natürlich wieder zurück. 

Für Fragen und Informationen wenden Sie sich bitte an Martin Bindemann. 

http://chor-canto-allegro.de/data/documents/CCA-Locus-iste.mp4
http://chor-canto-allegro.de/data/documents/CCA-Zigeunerleben.mp4


Alle Jahre wieder: 
Herzliche Bitte um das Gemeindekirchgeld für 2019 

Liebe Gemeindeglieder, 

mit diesen Gemeindenachrichten erhalten Sie wieder einen Zahlschein und 
manche Empfänger werden stöhnen: „Nicht schon wieder! Ich zahle doch schon 
meine Kirchensteuer!“ Wenn das so ist, dann haben Sie herzlichen Dank für Ihre 
treue Unterstützung Ihrer Evangelischen Kirche und Sie müssen hier gar nicht 
weiterlesen! 

An alle anderen Gemeindeglieder ergeht an dieser Stelle die herzliche Bitte um die 
Zahlung des Gemeindekirchgeldes, mit dem wir viele Aufgaben in unserer 
Gemeinde wie z. B. Fahrten, Gemeindeveranstaltungen, Inventar oder 
Veröffentlichungen finanzieren können, und das in voller Höhe unserer 
Kirchengemeinde zu Gute kommt. 

Für die Höhe des Gemeindekirchgeldes kann man sich an 0,5 % des Nettoein-
kommens orientieren. Bei einem Einkommen von z. B. 500 EUR (netto) im Monat 
ergibt dies 2,50 EUR monatlich, oder 30 EUR im Jahr. Herzlichen Dank all denen, 
die treu ihr Gemeindekirchgeld in unserer Küsterei einzahlen oder es auf das 
folgende Konto überweisen: 

 Empfänger:  KKVB (Kirchenkreisverbandes Berlin Süd-West) 
 Bank: Evangelische Bank eG 
 IBAN / BIC:  DE18 5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
 Verwendungszweck:  Kirchgeld Teltow  

Gerne stellen wir Ihnen eine Spendenbescheinigung für Ihr gezahltes Kirchgeld 
aus. 

Ihr Gemeindekirchenrat 

 

 

Rück- und Ausblick: Café der Begegnung 

Liebe Gemeinde, 

wir wollen Ihnen einen kleinen Rückblick und vor allem einen Ausblick auf das Jahr 
2019 geben, auch unter der Fragestellung: Hat das Café noch seine Berechtigung, 
wie geht es weiter?  

Ja, es hat eine Berechtigung, denn es leben zurzeit noch ca. 400 asylsuchende 
Menschen in den Übergangswohnheimen in Stahnsdorf und Teltow. Die Probleme 
sind unverändert groß, viele Asylsuchende unterschiedlicher Nationalität leben seit 
Jahren unter schwierigen Bedingungen. Aus Gesprächen im Begegnungscafé 
erwuchsen immer wieder Initiativen, die halfen, für einzelne Asylanten und 
asylsuchende Familien die Situation zu verbessern. So ist es uns in Einzelfällen 
immer wieder gelungen, Familien in Wohnungen zu bringen. Und unser Team 
Ehrenamtlicher begleitet und berät bei der Jobsuche, bei Praktika, Ausbildungen, 



bei Behördengängen und schulischen Problemen einschließlich Nachhilfeunter-
richt. Wir konnten schon Kita-Plätze vermitteln und eine Familie vor der 
Wohnungsräumung bewahren. So schaffen wir in der Vernetzung mit dem 
Jobcenter und Institutionen der Region Möglichkeiten zur Teilhabe und eine 
Lebensperspektive.  

Im Begegnungscafé selbst 
wurde zum Teil thematisch 
gearbeitet, so hatten wir z. B. 
das Thema „unser Grund-
gesetz“. Aber oft geht es auch 
„nur“ um die Begegnung, mit-
einander etwas zu unter-
nehmen und die Probleme 
des Alltags in den Hintergrund zu drängen. Höhepunkte in 2018 waren unser Fest 
zum 2-jährigen Jubiläum, eine  Wanderung mit Picknick, ein Trommel-Workshop, 
gemeinsames Kochen und Plätzchen backen in der Adventszeit. 

Im Mai werden voraussichtlich 165 neue asylsuchende Menschen in das 
Übergangswohnheim in der Potsdamer Straße in Teltow ziehen. Da sehen wir 
dann unsere Aufgabe wieder zunehmend in der Willkommenskultur.  

Im ersten Halbjahr dieses Jahres 
ist ein thematischer Workshop 
über unsere eigenen Erfahrun-
gen mit Flucht und Vertreibung 
anhand von Bildern aus unseren 
eigenen Familiengeschichten 
geplant, der Mut machen soll, 
dass es sich lohnt, ein Land 
wieder aufzubauen. Darüber 

hinaus planen wir einen Besuch im Technikmuseum, ein Kulturerlebnis und ein 
Frauenpicknick. Hierfür werden wir unterstützende Mittel beim Landkreis 
beantragen.  

Wir sind weiterhin sehr auf Spenden 
angewiesen, sie kommen direkt und 
in voller Höhe den geflüchteten 
Menschen zugute.  

Besuchen Sie uns. In jedem Café 
haben Sie die Chance, in netter 
Atmosphäre aufgeschlossene Men-
schen kennenzulernen, mit Geflüch-
teten ins Gespräch zu kommen, 
freundliche Gesichter zu sehen und dankbare Menschen. Das nächste Café findet 
am 30. März statt. 

Es grüßt Sie im Namen des Teams 

Evelyn Muelenz (Koordinatorin) 

Jubiläumsfest 

Trommel-Workshop 

Picknick am Teltowkanal 



++   ADRESSEN + ANSPRECHPARTNER in  der  St .  Andreasgemeinde Tel tow  + +  

St. Andreaskirche  Breite Straße, 14513 Teltow 
Siedlungskirche und Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a, 14513 Teltow 
Pfarrhaus und Gemeindebüro Ritterstraße 11, 14513 Teltow 

Küsterin Silke Biermann Tel. 03328 / 303140, Fax 03328 / 303139 
  ev.kirchengemeinde.teltow@web.de 

  Sprechzeiten:  
  Mo und Do von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di von 9 Uhr bis 12 Uhr und 13 Uhr bis 18 Uhr 

Pfarrer Arndt Klemp-Kindermann Kontakt vorerst über das Gemeindebüro 
   
Pfarrerin im Ruhestand Ute Bindemann Feldstraße 2, Teltow, Tel. 03328 / 41942 
  ute.bindemann@jvkweb.de 
  Sprechzeiten: Mo von 9 Uhr bis 12.30 Uhr 

Pfarrer im Ehrenamt Christoph Noack Tel. 03328 / 303140 

Kantor Christopher Sosnick Tel. 0162 / 130 42 62, orgeldienste@gmail.com 

Familienarbeit Martin Bindemann Tel. 0173 / 612 31 47, martin.bindemann@gmx.de 

Jugendarbeit Henry Sprenger Tel. 01573 / 877 22 77, regionale.jugendarbeit@gmx.de 

Haus- und Kirchwart Michael Wilcke Tel. 03328 / 303140 

Friedhof und Friedhofskapelle Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 

Büro Ute Zander Tel. 03328 / 335666, Fax 03328 / 335740 
  friedhof-teltow@arcor.de 
  Sprechzeiten:  
  Mo, Do und Fr  von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di (April bis September) von 15 Uhr bis 18 Uhr 
  Di (Oktober bis März) von 14 Uhr bis 17 Uhr 

Evangelischer Kindergarten Mahlower Straße 150, 14513 Teltow 

Leiterin Antje Du Chesne Tel. 03328 / 41462 , Fax 03328 / 308344 
  ev.kita.teltow@googlemail.com 

Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 

Empfänger KKVB (Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
Bank Evangelische Bank eG 
IBAN / BIC DE18  5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
 Bitte immer Verwendungszweck und Bestimmungsort „Teltow“ angeben. 
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